
von übermäßiger Reinigung in sechs Wochen. 45 l
A. i«. Ein Sacklem zum riechen.

«" lein,fiüchtig ag<ste!'.i,saltz anderthalb quintieln, binde es ln ein sMein, und
riech öffters daran. <5Z^»^?m.
^. i z. Ein Überschlag
HNache einen guten Überschlag von eßig, und lege sslchen auf die sci'aam; ln-
«"4 gleichen schlage solchen aufdie beede pulß, und mische unter den eßig das
gelbe vom«), und ein wenig ofen-ruß: aufden Wirbel und gegend des hertzens
schlagewarm gemachten sau. koth über, als welches hlerinnen von sonderbahrer
würckung ist. Nebst diesem setze auf die brüste einen grossen schrepff.kopff, ß
gehet der fiuß zurück.

In derZröstennochkanstduaucheine aderauf dem arm lassen, und der
frau eine gute starckende Mandelmilch zu trincken geben/ so wird der siuß darauf
nachlassen.
A. iZ. Ein ander Mittel.

Halte blutstein, rothe coralkn und hirtentaschewkraut ln den Händen.
^.14. ikinGürrel.
«Nache eitlen gürrelvon hittentaschen-kraut,und binde ihn um den leib, auch
«^ aufdie fußsohlen.
V.l^. EinVrey.
«?imm gepulverten splegel-ruH aus dem camin :. löffelvoll, mastix - körn«,
"^3. Loch/ siede esin guten Gg, streich es auf tücher, und lege es aufs Hertz
«ud be^de pulße der Hände.

Das zwey und neuutzigste Kapitel.
Von Befchwehnlngen der BrüKe.

Innerlich.
L^. 1. lkln Safsi wider Geschwühre der Brüste.

^asche keller-eselgen inwelssen wein, trockne sie mit einem tüchleln, und
zerstosse 6. davon in einem steinern oder gläsernen msrschnimm den saM
ln bler oder weissen wein ein. Das andere mal nimm 9. hernach 12.,

iind soilvelterbiß auf^o. vo)ie.
L.H. EinTranck zu bösen Nt üsten.
N? imm epheu eine Hand voll, saltz eine halbe Hand voll, koche es inwein, und
" ^ irinck morgens und abends ein löffel voll, und wasche die drO damit.
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«. 3. Ein Pulver b<y anfangenden Areds
«verbrenne einen merhenmaulwurff,stoß ihn zu puloer, und nimm öffterset-
-O ne messerspitz voll davon ein; man kan es auch äusserlich auflegen.
ll. 4. Ein Pulver wider geronnene Mi ch.
5)?imm weissenpi Xpg^rten agtstein, gepulverte krebsaugen/chweiß-treibend

spießglaß, berg.zlnnober jedes ein halb auintlein, vermisch esMimm öffters
eine Messerspitze davon ein, und schwitze darauf.
H. e. Ein Pulver zu dösen Brüsten.
Aangelm mertz maulwürffe, verbrenne sie in einen neuen giasurtenund ver,
t) deckten topffzu pulver, und nimm davon öffters eine Messerspitze vollem.

Aeusserlich.
A.6. sin Pflaster.
5^>imm reiß, eine Hand voll, laß ihn in wasser kochen,thue darzu eine halbe Hand
"" vollbrod-krchme,'welche in pappeln-clecnKu zerflossen ist, frische butter,
hüner-fett,jedes 2,. Lolh,cdamlllen,öl 10. auintlein, laß es eine halbe viertel stund
aufm feuerstehen, nimmes alsoanndavon, und rühre 2. frische epdotter mit ein
wenigsaffrandarunter.
^.7. EinanderszubösenBrüsttn.
5s>lmm sÄ)weine schmaltz em viertel pfund, wtz es übern feuer zergchen,thue da-
^ ^ zu äiac^on eM HM pfund, weiß wachs ein viertel pfund, rühre es um biß
«lies zergangen ist,laßes etwas kaltwerden,und thue ein ViertelpfundmennmK
nach und nach darzu, und rühre es unter einander. id«g»et.
A. 8. Ein anderes.
5>?imm rinds-unsthlltt von den nieren, fchops,fett, jedesanderthalb pfund, laß
""es übern fcuer zergehen, gieß es durch ein tuch, thue obern feuer darzu
schwach pech ein ptund,burgundischpechein hatbpsu„o,wachs l. pfund, laß es
ein wenig kochen, und mache einMster daraus, laufet.
^.9. Einander«.
^iede wellz gllgenwuchelmzlegenmnch, treib ein wenig baumöl darunter zu
^ timm Pflaster, und leg es auf.
l^. io. Ein anders zu Schmeryender Brnstevon der Milch.
5)>imm rein wachs,lein-öl,gleich viel, laß es warm werden, tuncke ein tuch ein,
^^ und leg es warm über.
N. 11. Ein anders zu harten Brüsten.
<V>'MM äigck).'!um c. Zumm. steinklee-sandelpfiaster, jedes 2. Loch, 3UMNV

^»moniü Wm in Og aufgelöset, anderthalb Loth. «ttmMr.

»-^
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zl ,2. Ein Brey zu harren Brüsten.
c^immgefthabtenborstorffer-apffchrüben, jedes 2. Loch, koche es in milch,
>^i oder pappel-wasser zu einem drey, thue oarzu semmel-kruhmei. Loth,
bohnen-mehl, bockohorn,saamen, jedes ein halb Loth, eidisch,blätter, rothen
kohl, garten- pappeln-bluthen,weiffe rosen, jedes i. quintlein^elgen,^.?. Man
ein halb scrup<!l. ^
zj. i z. Ein anderer, boe B?ust zum Ausbrechen zu bringen.
ev^mm sauerampff2.l)äiwe vvll,lilien,zwiedel,^. l. stoß und koche es infri-
»^^ scherbulter, .2,. Loch, safft von sauren trauben i.loffel voll, setze es vom
seuer und thue dazu pftfferwchen-teig, 2. Loth, lege es warm auf, wenn die
brüst zuvormlt roftn-olistgesthmieretworden. ib«g«ei.
A. 14. Ein andererzu halten Knäuceln in Brüsten.
c^7 imm eibisch,wurtz,fenchet-saamen,chamillen-blumen,rettichjedes ein halbe
^^ Hand voll, koche es in einem nössel weissen wein und einem glaß wasser^hue
darzu bohnen-mehl und ein wenig ox^mel, und lege es auf. lo»^«ei.
^l. i ?. Ein anderer zu Entzündung der Brüste.
chboche semmel-kruhme m milch, thue.etwas Klien-ol darzu, und leg es ans,

4. »6^ Ein Mus vor Schmeryen in den Brüsten,
5v>immrosen-blättereine Hand voll,habergrütz 2. Hände voll, gekocht wsiil-K
^^ 4.Loch,M^chl. Mch koche es zu einem mus.
z^. ,7. Eine Sa'be zubösen Brüsten.
§v>imm von einem Münder-bäum, schabe die graue rinde ab, dte grüne
^ aber koche in frischer butter zu einer salbe, und lege l> etliche mal des
tagesauf. ^_.
lll., 8. Eme andere.
5s>imm wolrath, mandel-öl, jungfer-wachs, gleich viel, laß es zergehen, und

bestreich morgens und abends die brüste damit.
Vl. 19. Eine andere zu schmerzhaften Brüsten.
cissühre geflossene linden kohlen umer rhemberger schmeer, gleich viel, uns
>^l streiche es auf.
F. 20^ Eine andere zuausgesprungenen Vvaryen.
«timm eyer-ol, rinds,marck, bock-unschlll, ziegen-butter, jedes gleich viel,
"» mache ein salblein daraus.
fl.il. Ein andere».
5^mm iMrglett 1. Loch, Myrrhen ein halb Loth, alaun l.quinllein,stoß es z«!
^ pulver,und mache mit rosen-öl ein sälbleln daraus.

Ltt 3 F. 2?.
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ü', 2l. Eine andere.
f>uerle das welsse vom ey, thue darzu wegerlch,wasser/bleywtlß,bock- uu,

^<>« sH)litl und bäum öl, streich es auf. ne/mn/ii«.
^.23. Eme andere.

XV?immfau,distel,wegedrelt, Nachtschatten, päppeln, garbe,Iohanneskraut,
»^^ altich,guldengünsel,königskertzen,jedesi.Handvoll, zerstoß es und siede
es in baum-öl oder bulter, presse es aus, mache mit geigenhartzoder Wachsein
salblein daraus. öc>cil.»e..
^ 24» Eine andere.
I^immhirsch-unschlitt 2 Loch,süß mandel'öl, andetthalbquintlei,,, frischebut-

ter, gelb wachs, jedes l.quintlein, zerlaß es übern feuer, und rühre hernach
darunter campher,brandtewein anderthalb quintleln. ^ei/cii«/.
df.^s. Eine andere.
3fführe gersten,mehl und rosen,wasser unter einander, thue frische butter dazu,
"" rühre es übern feuer wohl miter einander, heb es vom feuer, und rühre es
zu einem sälblein.
N 26. von Rnoeen inBrüsten
M? ann bey einer kindbettenn d/e mW stocke «nd knoten /n brüsten entstehen,
'"^ da M man die brüst wohl warm reiben, und mit einer wiesei.haut strei¬

chen; so dann mache einsiilblelnvonschmeitzblMer mit ein wenigkreiden oder
bieyweiß un^sassranvirmengt,iegs aufblau papier gestrichen über die brüst,
das benimmt die entzündung oder so genanntes rothlauff.

Man kan auch ein zertheilend trockenes kräuter.sackleinvon chamillen,
krausedalsamund holderblüthwarm auflegen, und grosser hülffe davon gewär¬
tig seyn, dardey auch offters die brüst mit weyrauch wohl räuchern, und nut
«lnem erwärmten tuch sanfft streichen.
^. 27. Hin Umsch?ag zu Entzündung.
«^lmmlattichchurtzel-nacht/chatsen-iässt,jedes 3. Loch, rostn.oi^ Loch.cha-
^> millen^öl, M, 2. Loth, tuncke tüchiein darein, und Wage sie über.
L. 28. Ein zercheiiender Umschlag zu Entzündung.
^imm bohnen-wo!ffsbohnen-mehl, lein, saamen, bockshorn - saamen,
^» chamillen-blüchen, jedes ^. Loth, koche es, thue darzu chamillen-öl,
4. Loth.
V. 29. Ein erweichender Umschlag zu Entzündung.
«>lmm pappellvblatter, eine Handvoll, koche es zu einem mus,thue dazu lein-
"^ saamen-mehl, eiblschwurtz-pulver, chamlllen,blumen,jedes 4. Loth,kschs
es wiederum, thuedazufiachs-dotter-öl,;. Loth.

dl.3^
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^. 32. Ein leistender Unlchlag bey Entzündung.
5)>imm eibisch.pappeln-blätler,jedes ,.hand voll, feigen, N. 6. leinsaamm,

bock^ Horn, saamen, jedes!. Loth,sauerteig l. Loch, koche es in milch.lhue
dazu dasillen,salbe t.Loth,saffran i.scrupcl.
dl. 3'. Ein anderer.
5V?imm eibisch-weiß llllen-wurtzel, jedes z. Loth, päppeln, btngelkraut-blättel,

^ jedes eine Hand voll, koche es welch,zerstch es, thue dazu weihen-gersten-
mehl, jedes i. Loch, frische butler,hünwfett, jedes 2.Loth,chamlllen,öl, so viel
nöthig. H/«/tas«5.
ll.Zl Ein Umschlag zu bösen Vrüsten.
I?imm steckrüben, si!)neide sie gantz klein, oder kern, thue frische butter darzu,

koche es, biß es wie ein mus werde, schlage es aufeintuch,und lege es auf
die brüst, wenn sie aufgehen will.
".33. Ein pfi Hfter vor die Geschwulst der Brüste.
I?imm weiß wachs,. Loch,weiß Mien-öl ein halb Loth,campher3. gran schwer,

^ lasse alles auf gelinder gluch unter einander zerschmeltzen, so dann ziehe ein
zartes weisses tüchleln dadurch, lasse es erkalten, und legs auf die gesckwulst,
das zertheilet gar wohl, und kühlet oabey. '
l^.34. Ein anderes,
schneide ewm fchaasss.kopffauf,säubere und koche ihn in wasser i. stunden
>^ lang,ringe esdurch,tdueemhawpfündrntzdazu,kocheeszumus,mische
frisch schweln schmeer ein viertel pfund darunter, tingire es mit saffran, le¬
ge es warm auf, ss wird es den schaden zum aufbrechen bringen und
hellen.
l^.z s. Ein anderes.
Nimm süsse mllch mlt ungesaltzener butter und krafft-mehlzueinem brev ge,

macht und übergelegt. "^
l4.;6. Ein anderes.
I^immkoffent,oderw«^bier»i.kanne,semmel-kruhme,5rausemünß,kno'pm,

" /edesZ. Hände wllruhre es um, koche es zu einem mus, thue dazu geflosse¬
nen ingber l. Loth, thpmian,öl -. Loth, streich es auf ein tuch, und schlage eswarm um.
n.z?. Ein anderes.
Wmm vell,wurtz,gebranntezwiedeln,,edes 6. Loth,sauertelg 4.Loth,ey-dotter<

N.z.ungesaltze., frisch schweine schmalh, rosen-öl, bohnen,lewsaamen-
mehl,jedee i.quimlein.Lttm««^.

^38.



456 Das sechs und neunyigste Capitel.
^.38. Ein anderer,daß geschwolleneBcüste nichr zum

Aufbrechen kommen.
A>imm bler 2,gläservoll, rockenbrodckruhme 6.Loth, koche eszu einem drey,

setze es vom feuer, mische 4. Loth unguentumnmrmvumdarunter, schütte
es auf ein euch, und lege es über. iv«g«ee.
2/. 39- Ein anderer wider Schmeryen der'waryen.
^iede breiten Wegerich, garbe, schellkraut, gleich viel, in eben soviel mayen-
^-> butter, und streich es aufein tuch.
^ 40. Ein Umsch'ag zu bösen Brüsten,
schlage grüne hollunder- rinde, petersilienckrauroder meerrettig dar-über.
lf. 4'. Eine Salbe zu aufgesprungenen Waryen.
^albe die wartzen mit eyer-öl, oder butter von weiber - milch, oder mit
^" Iohannls-öl, oder mache daraus mit wachs ein salblein, und schmteredle
wartzen damit.
N.42. Dine andere.
I^esirelch die wartzen mit warm hlrsch-unschlitt, und besprenge dle/eiben mit
'^ laulechten bler/ ehe das kinö ange/egiw/rd.
^> 43« N'n5>lX/elv/«n0 tNitrel vor böse Waryen.
HNache Hütgen von wachs, bestrelch sie mit etlichen tropssen tannenhartz, und
«Vl binde sielm^tzten monat auf.
^-44- Eine Räuchcrungzu Entzündung.
Zi^eräuchere die brüste mit lein-laamen, lege auch beraucherte tücher dar-'^ über.
^7.45. Ein pfi.stec wider knocigte Brüste.

K. Umpl.OlHcti. ilmpl. OiapKurcr. Ilmpl. Hei-metcet./eöes 1. Loth,
campher 6. gran, lasse alles nach der kunstmengen, streichen und auflegen.
^. 46. Ein Umschlag wider das Aufbrechen.
5>?imm eibW,wuche/ z. Loth, alant-wurtzel 2. Loch,haasenpappeln,haberklee,

^ /edes: haude voll, braune betonten z.Hände voll, krausemüntze 4. Hände
voll,lein.-saamen,bockchofn.saamen, jedes 2.Loth. Stoß eszupulver,kochs
in milch, legs mit einem tuch warm auf.
di.47. Ein Brey zum Aufbrechender Brüste.
5Nlmm weck,brosam so viel du will, etwas zwiebeln, ein wenig saffran, kochs

mit milch zum dicken drey, und schlage öffters wohl warm auf; Oder
nimm gepulverte elbischwurtzel, gepulverten lein-saamen, jedes gleich viel,
saffran ein wenig, kschs mit milch oder lein^ölzumbrey, und schlags über, das
zeitiget gar wohl und bringts zum aufbruch; zur Heilung lege hernach obiges
weiß wachs-Pflasterauf.

U.43.
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^. 48. Vor das Hufzpringen der Waryen.
G^ie aufgesprungeoe wartzen sind vor säugende frauen eine grosse plage.
«^ Diesen vorzukommen,dienet gar wohl, wann eine frau nach der helffte
die wartzen durch ei» gelindes saugen heraus ziehet, jo dann mitheissen, inwei«
getröpffciten unschlltt schmieret, und darüber ein Hütgen von gelben wachs le¬
get ; von gleiche würctung ist. wann man ein in brandtewein eingenetztes tüch,
lein, so wohl vor als gleich nach der geburt ein paar mahl aufleget, so wird da¬
durch das auf'prlügen der wartzen verhütet.
1/. 43. Ü:ine Salbe rvider da« Aufbrechen der Brüste,
cs. imm lein saamen und maven, butter, mache eine salbe daraus, und be,
^^ streich die brüste damit.
^. so. Wider aufgesprungene Waryen.
C^imm das marck aus rohen kalber, süssen, laß an der sonnen oder am
^" ofen zergehen, und salbe die wartzen damit, so offt das lind getruncken
hat.
A. 51. , ikin anderes.
g^ann eine fr«u wurcklich säuget, und wegen aufgesprungener wartzen
<<0 gössen schmertzen leidet, dann schmiere solche mildem aus ein halb Loth
unschlitt, und ,. qumllein Iohannis-öl gemachten salblein, oder brate eine
rüv: unter heiler ascheu,nlmm davon den ausgeprcstensafft, thue etwas ho-
nia darzu, u»ld ,chnüe« dve wartzen damit. Dle aus besen, reißlein aebrand-
te aschen ist Zar dienlich, wann man solche mit Wegerich .wasser anfeuchtet,
die wartzen mit schmiere,, und hernach ein in weiß litten, öl gelegenes blatdar-
uder Ichlagt.

Brennendle wachmgar zu <chr,so lege quitten-fern lnspitzig weaerlcb-
wüster, u:ld ziehe den schleim davon aus, darunter menge ein klein wenla
zucker, und salbe die wartzen damit an, das kühlet und hellet.
N- 52. Ein Pulver zu bösen Hrüsten.
(Nimm sönau,sanickel, jedes!. Loth, holder-wurtz l.xoth,mastie, welssen
" weyrauch,gold-oderMer-glett,jedesanderthalb Loth,taback,ascber
quintl. Sloßa«eszupulver,undstreueeZindlewunde. "^""^"'^l.
i^^' <-^ .^^bleinvoraufgesprungenewaryen.
N?lmm sußholtz - salblem, eyer-ol, icdes gleich viel, oder wann dir dieses
>" zu theuer,,» nimm von den obersten spitzen derer kleinen bibernell, und
denen gelben ringe!-blumen,Ms eine Hand voll, schneide alles aantz klein
und brats in frischer butter, so dann presse es durch ein lüchlein, und schmiere
die wartzen damtt. ,«.»,,^...«^
^^' ^, . Ein Umschlag zu bösen Brüsten.
I)lmm flebengezeit, Munderdlulh, jedes 1. Hand voll, schneids Nein,thue

Mmm ein
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,ln wenig dutter undhabergrüh dazu,kocheeslnfiuß,wasser,schlags -.finget

« «'.. EinOelzuaufgesprungenenwarrzen.
fV?imm Iohannis - öl z. quintlein, weiß lllien - olem halben scrupel, §elb
^l wachs l.strupel. Mische es.
V c6. Eine Salbe zu aufgesprungenen waryen.
cvt imm rostn - säldgen t. quintlein, ausgepreßt muscat, nuß - ol em halb qmn«.
^^ eyer, öl, so viel nöthig. ^ .' « »^
« <« Ein Pflaster zu aufgebrochenen Brüsten.
e^imm gummi 2. Loth, alaun i. Loch,weyrauch z.qutntlem, laß es ubern
"l ieuer ier^ehen, thue dazu geläutert Honig 6. Loth, weihen, mcyl l.Loth.
aeoülvert sliberglett ein halb Loch, gestoßne felgbohneni. quintlein, streiche es
aufein tüchleln,und lege esauf.
^,« Ein Wasser zubosn.Vrusten.
^iede storch - sihnabch schwalben - wurtz ^ brunellen, gichtrude, in wem, und
V wasche die löcher mit aus.
« <° Eine Salbe zu Entzündung.
onimm bäum-öl 6. Loth, ey- dotter /noer asche gebraten, )f. 2. mlsche es,
"t streicheaufkchl- blatter, und lege es über. .

'"""^ Ein Umschlag zu Entzündung.
' 2«li^ sHwaiden - kraut und wurtzel, und lege es auf.

3>"' "' Vor ausgesprungene Waryen.
Laß mastlr in rostn -Wasser zergehen, und schmiere es auf.

«6, Einander« ^ ^ . ^

^chmlerediewartzenmitmandel-violen-weiß litten, nuß, oder bohnen-
V blüch.öl, oder mit hühnerHtt.
^mm schneide sie gantz klein, und
3i^rme se n mayen-bulter^^p^ es durch ew tüchiew.und schere die
wartzen damit" hernach bedecke die wartzen mit einem Hutgen von gelben

3^' EineSalbeznbösenBrüsten. , ^.^
0l)imm ey-dotter, weiß mehl, Honig, ein wenig saffran, mache eine salbe dar-
A( aus, und streich sie auf.
H? 6? Wider aufgesprungene Waryen.
onimmdas fett odergehlrn vom karpffen, ehe. er gesotten wird, laß es zer,
R gchen, und streich es auf. Wenn du aber das klnd anlegen wllst, wa¬
sche stellt Wlnoper rostn-wassert. ^ ^



v«n Mängel der Milch. 4?5

//. 66. itin Vrey n?ider Entzündung.
^oche bohnen - Mehl mit eßig und wein zu einem brey , und lege es"» über.
ll. 67. Em anderer.
Dimmodermennig, päppeln, elbisch, kraut,creutz-kraut, jedes 2.Hände voll,

^^ koche esinwasser,un0zujedem pfund die/ee breyes thue speck von cinem
schwein männlichen geschlechts, und frische butter, jedes 4 Loth dazu, streich es
aufwerch und schlag es über.
li. 63. Ein Pulver zu aufgesprungenen Lvaryen.

Streue gepulverten tragant darüber.
Ii. 59. Ein Umschlag.

Zerstoß die blätter von gunderman,undlege sie über.
U. 72. Ein andere» darwider.
l^i/ascke die wartzen mit wein aus, und streue darnach guten zucker
-^ hinein.

Das drey md mmtzigste Capitel.

Vom Mangel der Milch.
Innerlich.

MittelzurFeugungder Milch.
l »wellen geschichts, daß eine säugende frau gar zu wenig milch in hen

^ brüsten hay dargegen dienet gar wohl ein gesotten senchel. wasser, nach
> durst davon getruncken ; ein gleiches würcket auch die dolderblüth,

wann solche in milch gekocht, und mitzucker versüßt, öffters warmlicht getrun,
Hen wi d. Ka? ft du ein gutes bier haben, so findest du darinnen das beste
Mittel zur Vermehrung der milch» dann sowohl darinnen als in andern nahr¬
haft cn vongersten, reiß, und Hader- mehl gemachten speisen,.diegrosse krafft
zur Vermehrung dermiich verborgen liegen.
L. 2. Ein Tranck.
Aoche i.hand voll fenchel- blätter inwelssen wein,chuchin halbquiüll.nessel-
>2V saamendazu,und trlncke es. 5v«^et.
^/. z. Ein Pulver.

Nimm i.qulntl.fenchel,blätter in einer kohl-suppe ein. /v«F«et.
ll. 4. Ein anderes.
«MM lac lun« 1. scrupel, prseparirten crystall l. qulntleln /> Miß ^ fenchel-
"> Mmm» el,


	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 158
	Seite 459

